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Gratisgeld: wie lange kann das noch so weiter gehen?
Die nowinta Finanzgruppe
mit Sitz in Aalen (Baden-
Württemberg) ist seit mehr
als 30 Jahren Garant für
unabhängige Finanzbera-
tung und individuelle Ver-
mögensverwaltung. Der
Geschäftsführer der nowin-
ta Spanien, Tobias Heyden,
kommentiert in dieser Zei-
tung die Entwicklungen der
Finanzmärkte und wirt-
schaftspolitische Fragestel-
lungen.

Vor 50 Jahren geschah ein
Ereignis, dass als Nixon Schock
bezeichnet wird und welches
bis heute das globale Wäh-
rungssystem prägt. Die Ab-
schaffung des Gold-Devisen-
Standards. Das bedeutete,
dass die Währungen nicht län-
ger an Gold oder Edelmetalle
gebunden, bzw. durch sie ge-
deckt sind, sondern die Noten-
banken waren nach Abschaf-
fung des Goldstandards frei,
soviel Geld zu drucken wie Sie
wollten.

Vor der Abschaffung hatte
das Geld einen inneren Wert,
da der Gegenwert durch Gold
gedeckt war, heute ist es ein
farbig bedrucktes Papier bezie-
hungsweise ein Versprechen
des Staates und der Notenban-
ken, dass es von jedermann
akzeptiert ist und man dafür

etwas kaufen kann.
Die Notenbanken ha-

ben die neue Freiheit ge-
nutzt und immer mehr
Geld geschaffen. Das hat
geholfen, Krisen wie die
Finanzkrise 2008 oder die
aktuelle Corona-Krise zu
mildern. Seit Jahren wird
die Wirtschaft mit giganti-
schen Massen von Geld
geflutet und durch tiefe
bzw. negative Zinsen
noch weiter stimuliert.
Wir reden hier von nie
dagewesenen Dimensio-
nen. Die Notenbankenbi-
lanzen der USA, Euro-Zo-
ne, Japan und China ha-
ben sich von 2007 rund
versechsfacht, von 5 auf
ca. 30 Billionen Dollar. Die
Corona Krise hat die Ent-
wicklung beschleunigt
und auch das Inflationsri-
siko erhöht. Leider exis-
tiert aber eine gewisse
Ratlosigkeit seitens der
Politik und der Notenbanken
wie eine Entwöhnung von die-
sen Geldfluten gelingen soll,
ohne die Wirtschaftsentwick-
lung und den Schuldendienst in
Gefahr zu bringen.

Obwohl die Inflation nicht
nur Corona bedingt relativ
hoch ist, zieren sich die Zen-
tralbanken an der Zinsschraube

zu drehen. Sie reden von der
Drosselung der geldpolitischen
Kaufprogramme also die Redu-
zierung der Anleihenkäufe und
nehmen meines Erachtens im
Prinzip eine höhere Inflation in
Kauf. Das ist jedoch ein gefähr-
liches Spiel, denn je länger die
hohen Inflationsraten anhalten,
desto grösser wird die Gefahr,

dass sich eine Eigendyna-
mik entwickelt, beispiels-
weise über steigende
Lohnforderungen. Hinzu
kommt ein weiterer Fak-
tor: Notenbanken schau-
en beim Kampf gegen die
Inflation ausschließlich
auf die Konsumentenprei-
se. Es bleiben die Preise
für Realwerte wie Immo-
bilien und Aktien unbe-
rücksichtigt wo seit Jah-
ren massive Preissteige-
rungen stattfinden und
ein so genannte Asset-In-
flation im Gange ist.
    Aus den aufgeführten
Gründen und der Tatsa-
che, dass die Notenban-
ken aufgrund der Ver-
schuldungsproblematik in
den USA und Europa Zin-
sen nur zögerlich oder
gar nicht erhöhen wer-
den, erwarte ich in den
nächsten Jahren erhöhte
Inflationsraten. Solange

diese nicht außer Kontrolle ge-
raten, ist es sicherlich richtig in
Realwerten sprich Aktien und
Immobilien investiert zu sein,
denn diese geben einen guten
Inflationsschutz, ergänzt durch
eine eiserne Reserve in Form
von physischem Gold.

Hier setzt die Nowinta-Anla-
gestrategie an. Sie investiert

global und diversifiziert in die
Aktienmärkte und erhöht bei
Korrekturen antizyklisch die Ak-
tienquote. Das Risiko wird
durch einen gewissen Anlei-
henanteil nach einem ausge-
klügelten Risikomanagement
gesteuert. Darüber hinaus ist
es wichtig, in regelmäßigen
Abständen, insbesondere nach
stark steigenden Aktiennotie-
rungen, das Depot auszubalan-
cieren. Das bedeutet, Gewinne
zu realisieren und die Vermö-
gensaufteilung zwischen Aktien
und Anleihen auf die definierte
Strategie zurück zu bringen.

Gerne stehe ich Ihnen für
Gespräche oder Anregungen
wie gewohnt in unserer Reprä-
sentanz in Marbella zur Verfü-
gung. Aktuelle Informationen
zu unserem Unternehmen und
den Entwicklungen an der
Märkten finden Sie in unserem
News-Blog auf der Webseite
nowinta.es und auf unser Face-
book-Seite „nowinta Spanien“.
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Religiosität in Post-Corona-Zeiten
Bis November werden in der Kathedrale Heiligenfiguren von 13 Laienbruderschaften ausgestellt

Málaga – jan. Sehr früh muss-

ten die Gläubigen aufstehen, wenn

sie dem ersten größeren religiösen

Spektakel der Post-Corona-Zeit in

Málaga beiwohnen wollten – und

das an einem Sonntag. Von ihren

üblichen Standorten wurden am

19. September insgesamt 13 Heili-

genfiguren ebenso vieler Laienbru-

derschaften zur Kathedrale ge-

bracht. Die ersten brachen noch

vor 5 Uhr auf, die letzten kamen

gegen 8 Uhr an. Die Verlegungen

– wohlgemerkt keine Prozessionen

– erfolgten auf kürzestem Wege, in

knappem Geleit, ohne die prunk-

vollen Throne der Ostermärsche

und ohne Begleitmusik von Kapel-

len. Trotzdem fanden sich in den

Straßen rund um die Kathedrale an

die 3.000 Personen ein, um die

Ankunft der Figuren zu verfolgen.

In der Kathedrale werden die

13 Heiligenskulpturen in ebenso

vielen Kapellen des Sakralbaus

ausgestellt sein. Die am 21. Sep-

tember eröffnete Exposition erfolgt

anlässlich des 100-jährigen Beste-

hens der Vereinigung der Laien-

bruderschaften aus der Stadt. Ein

Jubiläum, das in Málaga schon seit

Januar (die CN berichtete) und bis

in das kommende Jahr hinein ge-

feiert wird. Besichtigen kann man

die Ausstellung, die bis 13. No-

vember andauert, täglich in der

Zeit von 10 bis 20 Uhr (Einlass bis

19.30 Uhr). Für Malagueños und

Kinder unter 13 Jahren ist der Ein-

tritt kostenlos, ansonsten kostet er

sechs Euro, Ermäßigungen gibt es

für Gruppen, Schüler, Studenten,

Behinderte und Senioren.

Die Exponate wurden im Morgengrauen in die Kathedrale gebracht. Foto: Agrupación de Cofradías

aus dem geschäftsleben

Medaillen der
Stadt vergeben
Gala mit Showeinlagen

Málaga – jan. Im Rahmen ei-

ner von der Sängerin Diana Navar-

ro moderierten und musikalisch

untermalten Gala im Rathaus hat

die Stadt Málaga am 17. Septem-

ber ihre Preise vergeben, mit denen

alljährlich herausragende Leistun-

gen in den Bereichen Tourismus,

Unternehmen und Handel, Tech-

nologie und Innovation, Sport,

Kultur, Soziales und Erziehung ge-

würdigt werden. Ausgezeichnet

wurden unter anderem die Bank

Unicaja, die nach ihrer Fusion mit

Liberbank zum fünftgrößten Kre-

ditinstitut des Landes aufgestiegen

ist, der Karate-Kämpfer Damian

Quintero, der bei der Olympiade in

Tokio die Silbermedaille errungen

hatte, die bereits seit 1926 beste-

hende Kulturzeitschrift „Revista

Litoral“ sowie die von Corona ge-

plagten Arbeiter aus der Touris-

musbranche als Kollektiv. Ohne

Medaille, aber mit einer besonderen

Würdigung wurde auch die Leis-

tung des medizinischen Personals

während der Pandemie honoriert.


